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Richtige Verzeichnuß der Tagen, an welchen gut Aderlässen

seve, doch daß man fleissig auffden Neumond Achtung
'

gebe, ob derselbe Vormittag feye, oder nicht.

«?avn der Meu.Mond vor Mittag kommt/ so f. he an an demselbigen TaA/

kommt eraber nach Mittag/ so sahe am andern Tag an zu zehien.

». So einer am ersten Tag deß Neuen laßt / ver.

lcurt er die Färb/ und wird bleich.

^ Berührt ihn das Fieber.

« Kommt eine grosse Kranckheit.

» M sàher Todt i» besorgen.î Schwindet einem das Geblüt IM Leid,

t Äst gut m lassen.

Kränckt den Magen / macht undäuig.

Wird man unlustig zum essen »verden.

Wird einer räudig am Lei^
,v. Wird einer greulich «m Gesicht,

il. M es gar gut.

Meten mag. ^»4. Rastet einer gem m sthwere Kranckheit.

As. «acht Lust »um essen.

is. Ist schädlich zu à Dingen.
17. Ist gar gul/ soll einer gejnnd bleà
18. Ist gar gul zu allen Omgeu.

iq. M nicht gut.
,0. Ist aber nicht gut.

». WiRnÄe UaÄ'itm vom Man«
»z. Ist gut.

,4. Nimmt alle Angst.
^

»s. Ist gut denen/so das Fieber haben/und M
derlich sur das Tropffen und Schlag.

»6. Ist auch gut fur den Schlag.
»7. Äst böß/ auß Forcht des Tods.

»».' Ist gut und büß/ eben nachdem einer ein M
Stund antrifft / oder ein Ràr bat.

zo. Ist nicht gut.

Die innerlichen Gebrechen deß Leibs auß dem Blut/ nach der

Aderlässe / zu erkundigen und zu erfahren.
So da« Blut ist

Echo» roht/ mit wenig Wasser oben bedeckt/ gute Gesundheit.

Roht und schaumig / bedeut zu viel Geblüt«.
^

Roht Blut/ mit emem schwachen Ring/Hauptwehe.

ZSÄ N.'/ K-.

9 M wà ?ur M-Itzen oder Melancholev / samt böser Feuchttgke«

ZZ L Nuá ist em «-dân^d^ Hertzw^ mit Tranck überlad-.
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